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Beilage zu Nr. 43 des Nebelspalter".

c^. Tramway nerliches.
Zürich, den 15. Oktober. Einem Herrn, welcher auf dem Paradeplatz

den nächsten Wagen erwartete, schliefen die Füsse dermassen ein, dass

man ihm dieselben schmerzfrei amputiren konnte.
17. Oktober. Ein hervorragender Mathematiker, welcher versuchte,

die Fahrregeln (siehe Tagblattinserat) für graue, rothe und gelbe Wagen,
Anschlüsse und Nichtanschlüsse auswendig zu lernen, musste leider in's

Burghölzli gebracht werden.
18. Oktober. Heute Morgen stieg ein gutgekleideter Mann in einen

Tramwaywagen der Bahnhofstrasse Auf die erstaunte Frage des

Kondukteurs, was er da wolle, antwortete der Unglückliche, er sei

lebensüberdrüssig ünd habe, um zu sterben, den Tod durch Langeweile erwählt.
19. Oktober. Ein Droschkenpferd, welches von einem Tramwaywagen

überholt wurde, stürzte sich vor Scham von der Münsterbriicke in die

Limmat.
20. Oktober. Die Behörden gedenken die demnächst zu erwartende

Ausgabe des lOOsten provisorischen Tramwayfahrplanes festlich zu begehen.

ßrft geftern habe id) §errn X. im Jpotel nod) ganj munter unb gefunb

jaffen fehen; er fpeiëte fobann mit beftem 2lppetit, roar in ber rofigften

Caune, furj, man fah ihm gar nicbtë an unb benfen Sie beute iïltittagë

gegen halb ein Ubr bat er fid) plötelid) oert)eirathet.

Uli: SEÖaifd), bafj ber s$rofcimefoger ft 2>uume abghaue bet?

8cnj : ©o mufj er ne jeçt einift gä 6r het ne fd)o mengê tufenb

2M uf b'4Bag g'teit unb o e r d) a u f t aber ne be immer mieber j'rüd g'no.

Sbennft $>u ben ßbeuhlibect au?

8.; grili! 3)ä t)et ja mit fim lied) te SBrob fcbroer ©elb oerbieut

unb uê fine djlnne StBeggli eë grofeeë §uê baue.

«tpbli : Säg, t)eft au gbört, eë ift neue ba im Unterlanb en 3febahn»

jug entgleist!
(: î)aë ift nüt anberë, er het ja j'oiet ©ufer g'Iabe g'ha.

SBrieffaften ^er «Kebaïtiott.

L. J. i. M. Ratten ©ie fid) nur an fiefftng:
9iitr mufj ber Änorr beu jlnuppen bübfd)
oertragen." attit beu Zeitigen ift nidjt Sitte«

gemacht. Spatz, SDa« 'gefällt un« febr
gut. SBer SSiele« bringt, U'irb S3ieten etroa«

bringen." R. a. M. 9îid)t burcb unfere
2d)iilb; nur mollen ocrfiiAeu, ben gebler
toieber gut gu macben. SDie Dîeiguug ift
»orbanben. J. W. SBeften SDanf; bu«

ivirb U'obl etwa« belfen. Sc oiel oerlautet,
fmb bie Stabilen bereit« çianj linb geroorben.

Jobs, ©eften SDanf unb ©rufe. F.
i. B. Sßir hoffen aufrichtig, bafe bie 33erner

1 ~U mÊÊ HfflSfet ibre biêberige ©ruppe nidjt fprena.en, fon=
^¦C' H 7V« rtfflö* bem, trie bie 23elgier, ba bie richtige Sint*

tuort ertbeilcn, mo fie gegeben toerben mufe.
B. i. Kat. §cute tourbe un« ber Slbonne=

mcutebetrap, übermittelt. J. i. Mail.
äBcjtdi SDanf unb frcuiiblidjen ©rufe. Sfßei=

tcre« bemnäcbft bricflid). R. J. i. P.
eiia« 'Jtotocft fagt ba« beffer:

SBa« in ber SBelt nur febmifet unb fdjmatet,
SBa« liebelt, ftreitet, bo«t unb tratet,
SBitl Stalitif jetet treiben.
33telleid)t, bie Seit mär' nicht fo hobt,
SBär'« SBielen nur babeim fo roobt,
SBie hinter SBirtb§bau«fd)eiben."

K. S. 3brem SBuufcbe gemafe beforçit. F. J. i. S. SDa« «Portrait fotl ^bncit
nicht oorentl)alten bleiben, nur müffen ©te noch ettoa« ©ebulb baben. SDer

paffenbe Stnlafe roirb ftd) finben. i. Z. Uebertriebenc ©orgfalt ifl oft fo

fcfjlimm, mie aar feine. SDa« boben roir biefe« Saht jur ©einige erlebt.
B. i. Wesel. SBir feben öftrer ©enbuna, çterne entgegen. Fink, ©ollen mir
bie Slbreffe änbern? SDa« Soblieb auf biefen SDurftlöfcbcr müffen mir leiber

abiebnen; unter ben Stnnoiicen roäre eS beffer plajirt. W. Z. i. D. Ridendo
castigare mores; ju beutfd): SDurd) 8ad)en bie ©itten »erbeffern. Orion.
Obne ÎTtac&ricfcten bi« beute; ber greitaçi roirb hoffentlich freunblicber fein.
A. B. 1. R. SDer arme Stram! StUjubift märe ungefunb. 0. 0. ©elegentlicb
roirb ftcb mit biefen Herren, metebe ftcb fo gerne mit fremben gebem febmücten,
ein SBBrttein reben laffen. N. J. Stiebt brauchbar. ¦ Moses. SDa« bürfte
faum ber ricfctiçie ©tab fein, um ben Quefl au« bem gelfett ju frhtagen. SBarten
roir übrigen« ben ©onntag ab; e« roirb ficb bann fcbon *ein,en. Basel. SDer

jfünftler lebt flegemeärtig in SBten unb wirb wobt burcb b" teidjt aufgefunben.
St. Q. Ueberlaffen mir ba« ben £agc§blättern. J. C. L. ©tnb fte fo nicht

aucb jufrieben? Verschiedenen: îlnonameê tetrb nicbt angenommen.

Central-Hôtel Zürich.
fc. »ft)

Comfortables Hôtel II. Ranges in Zürich.
Fiir Tit. Handelsreisende reduzirter Spezialtarif.

J. Dinner, Directeur-Gérant.

Raths - Bahnhofstrasse - Bagui
Badanstalt =Werdmühle=: Les Bains

Bahnhofstrasse Rue de la Gare
Erstes Etablissement in ZUrich

Warme Bäder, Douchen, Schtvitzbäder
Morgens 7 Uhr bis Abends 8 Uhr. An Sonntagen bis Mittags 12 Uhr.

Heinr. Emil Wild
2^Eéd.ecin.-3Dentiste Zeuh-sn-Sirzt

Bahnhofquartier (M. 4)

Usteristr. 12-ZÜBICH Löwenplatz.

Sind die besten

Hosenträger der Welt.
¦V\V Dieselben sind elastisch, ohne
''TO VSy Gummi zu enthalten und schmie-
l
* \ \ gen sich jeder Bewegung des

menschliclien Körpers an. Die
einzigen Hosenträger, mit denen

§L es unmöglich ist, einen Knopf
kJen abzureissen.

WARNUNG! Irgend welche
j^j. Hosenträger, an denen Knopf¬

löcher aus Schnüren angebracht
sind, werden als eine Verletzung
des Argosy- Patentes betrachtet
und die Verkäufer werden
gewarnt, sich mit solcher Waaro
zu befassen. Es würden sofort
Schritte eingeleitet werden, um
die legalen Rechte zu wahren.
Eine Verurteilung ist bereits beim
Berliner Kriminalgerlchte bewirkt
worden.

In jeder Herren - Mode-
waarenhandlung der Welt
zu haben.

JEin neuer Perseng nnd Andromeda.
Unser Künstler hat auf obigem Bilde jene romantische Szene so dargestellt, wie sie

sich jedenfalls abgespielt haben würde, wenn Perseus die »Argosyi-Hosenträger getragen
hätte. Die freien Bewegungen des Helden, sowie die sichere Zuversicht der Jungfrau
beweisen beide, dass das Tragen dieser Hosenträger der Freiheit der Bewegung keinerlei
Hinderniss entgegenstellt. Jede Muskel bleibt vollständig unbeengt und Körper und
tieist können sich ungeschwächt der schweren Pflicht, das Ungeheuer zu erlegen, hingeben.

Gros et Détail.

Charles Weider
Weggengasse (Bl. 25)

ZÜRICH
Comestibles Ans, Conserves alimentaires,

Légumes primeurs du Midi.

flnvoi du Prix-courant nur commande.

Gasthof III. Eanges.
In bester Lage der Stadt:

Sohiffläntle.
Neu restaurirt, freundliche Zimmer,

gute Betten
empfiehlt sich dem Tit. reisenden

Publikum bestens.
Reale Land- u. fremde Weine,

feines Bier, gute Küche,
freundliche, zuvorkommende Bedienung.
NB. Grosse geräumige Stallungen und Remise.

Achtungsvoll
Frau Wwe. Frey -Halder.

?üriob, cisn IS. Oktober. Linein Herrn, veloker auk cism ?àraàsplat-i
àen nàebsteo ^Vagen ervartets. soblieksn àis t?üsss àermassen sin, àass

man ikm àiesslben scbmer^krsi amputirsn konnte.
17. Oktober. Lin bervorragellàer IVIatbemàtiksr, veleber versuebte,

àie i?abrregelll (siebe îagblattinserat) kür graue, rotbe unà gelbe >Vagen.

^nsclilüsss uuà ^iebtanseblüsss ansvsoàig ^u lernen, musste ieiàer iu's

IZurgbâli gobraedt veràeo.
18. Oktober. Heute IVlorgeu stieg ein gutgekleiàetsr v-iann in einen

Iramvavvagen àer Labnbokstrasse ^uk àie erstaunte b'rage àes lion-
àukteurs, vas er àa volle, antwortete àer Iluglückliebs, er sei iebens-

ûberàrûssig Uoà bade, uw ?u sterbeo, àen l'oà àureb I^angsveiie ervâklt.
Ig. Oktober. l?in Orosckkeovterà, velebes von einem I'ramvsvvageo.

überbolt vurào, stürmte sieb vor Sebsm vou àer IVlünsterbrücke in àis

I^immat.
20. Oktober. Ois Leboràen geàeoken àie àemuàckst ?u ervartsuàe

Ausgabe àes IWsten provisoriseben l'ramvàvkadrplanes kestlieb ?.u begeben.

Erst gestern habe ich Herrn X. im Hotel noch ganz munter und gesund

jassen sehen; er speiste sodann mit bestem Appetit, war in der rosigsten

Laune, kurz, man sah ihm gar nichts an und denken Sie heute Mittags

gegen halb ein Uhr Hai er sich plötzlich verheirathet.

Uli: Waisch, daß der Protzimetzger si Duume abghaue het?

Benz: So muß er ne jetzt einist gä Er het ne scho mengs tusend

Mal us d'Wag g'leit und verchaust, aber ne de immer wieder z'rück g'no.

«.: Chennst Du den Cheutzlibeck au?

L., Frilil Dä het ja mit sim liechte Brod schwer Geld verdient

und us sine chlyne Weggli es großes Hus baue.

Seppli : Säg, hest au ghört, es ist neue da im Unterland en Jsebahn-

zug entgleist!
I: Das ist nüt anders, er het ja z'viel Suser g'lade g'ha.

Briefkasten der Redaktion.

^. i. IVI. Halten Sie sich nur an Lessing:

Nur muß der Knorr den Knuppen hübsch

vertragen." Mit den Heiligen ist nicht Alles
gemacht. 8pà Da« 'gefällt uns sehr

gut. Wer Vieles bringt, wird Vielen etwas
bringen." k. a. rìl. Nicht durch unsere
Schnld; wir wollen versacken, den Fehler
wicd.r g»t zu machen. Die Neigung ist

vorbanden. ^. VV. Besten Dank; das
wird wohl etwas helfen. So viel verlautet,
sinc cie Bohnen bereits ganz lind geworden.

^ods. Besten Dank und Grüß.
i. S. Wir hoffe» aufrichtig, daß die Berner

/ 'die bisbciige (Gruppe nicht sprengn, son-

/? '/V» dern, wie die Belgier, da die richtige Ant¬
wort ertheilen, wo sie gegeben werden muß.
S. i. Kat. Heute wurde unS der
Abonnementsbetrag übermittelt. >I. i. I^sil.
Best.» Dank und freundlichen Gruß. Weiteres

demnächst brieflich. kl. ^. i.
Elias Notvcsi sagt das besser:

Was in der Welt nur schwitzt und schwatzt,

Was liebelt, streitet, bost und kratzt,
Will Politik jetzt treiben.
Vielleicht, die Zeit wär' nicht so hohl,
Wär's Vielen nnr daheim so wohl,
Wie hinter Wirthshausscheiben."

X. 8. Ihrem Wunsche gemäß besorgt. I?. ^. i. 8. Das Portrait soll Ihnen
nickt vorenthalten bleiben, nur müssen Sie noch etwas Geduld haben. Der
passende Anlaß wird sich finden. i. 2. Uebertriebenc Sorgfalt ist oft so

schlimm, wie gar keine. Das haben wir dieses Jahr znr Genüge erlebt.
k. i. >lVese>. Wir sehen Ihrer Sendung gerne entgegen. fink. Sollen wir
die Adresse ändern? Das Loblied auf diesen Durstlöschcr müssen wir leider

ablehnen; unter .den Annoncen wäre es besser plazirt. V/. i. 0. Riàsnào
eastigars mores; zu deutsch: Durch Lachen die Sitten verbessern. Orion.
Ohne Nachrichten bi« heute; der Freitag wird hoffentlich freundlicher sein.
k. kt. i. N. Der arme Tram! Allzuviel wäre ungesund. 0. 0. Gelegentlich
wird sich mit diesen Herren, welche sich so gerne mit fremden Federn schmücken,

ein Wörtlein reden lassen. tt. ^. Nicht brauchbar. >VIoss8. Das dürfte
kaum der richtige Stab sein, um den Quell aus dem Felsen zu schlagen. Warten
wir übrigens den Sonntag ab; es wird sich dann schon zeigen. Sssel. Der
Künstler lebt gegenwärtig in Wien und wird wohl durch die Post leicht aufgefunden.

8t. 0. Ueberlassen wir das den Tagcsblättern. ^. 0. l.. Sind sie so nicht
auch zufrieden? Vvrsobleàsn : Anonymes wird nicht angenommen.

0omtortàd1v8 Hôtel II. iîâKv» iu Aürivk.
b'iir lit. llsnuààà reckuMer 8pvàltârif.

^. Nimier, Oireeteur-lZsrant,

kaàtaiiWe^müllle l.65 vains
Latinkok3t.rs.s3S Ulis às la Lars

Erstes Htàdlisssrrisrit in Zlitriod.

Borgens 7 llbr dis äbencls 8 lltir. Xn Sonntagen bis Uittaxs 12 Ul>r.

ànnnokyuartikr (bl- 4)

Ust,sr1à 12 15K?» I^ôwsnplà.

8inu à beà
llozeutnizer àr ìVelt.

VVVx Dieselben sinà slastisck. vans
^àX^v Lummi ?» entlialtsn unà scbmig-
^ ^> ^ Usa sieli Decker LeveZunx ils»

menscdlioben XSrpei-s an. vis
^

einzigen Nosontràxer. mit àenen

à. es unmvxlieu ist, einen Xuoxk
ab?ureissen.

»W ^Mlixc!! Irgeuà volons
jì^. Hosenträger, an àenen Xnopk-

ILcnsr ans Scbnllren anxebracbt
sinà. veràen als eine Verletzung
ckes àrgosv patentes detraobtot
unà àis Verkiìuksr veràen xe-
vsrnt, sien mit solener ^Vsaro
?» beksssn. Ls nili-àen sokort
Sekritts eingeleitet veràen. nm
àis Isxalsn Reclits ?u vaàn.
clne Ve?»sUie!lung ist beeelts delm
IZerllnsr krimlnslgsrlents bs«I?l<t
«o^àsn.

/m Decker K-rren-àcke-

?» /ia0e>î.

Unser XNnstlei' liât auk obigem lZilàe ^>e»s romantisens 8?sns so ckarxsstsllt, vie sis
siek Meàlls abgespielt baben v/!'>àe. von» ?erseus àis »Xrxosv»-IIosolltr!txer getragen
liiitte. Iiis speien üe«ex»nxen àes Lolcksn. sovis àis sioliere ^uversiàt àer ^ullxs>al>
beweisen beiàe. àass àas Iraxen àieser Nossnti-axer àer b'reikeit àer Lovexun? keinerlei
Niiiàerniss enigogenstellt. ^eàe Äusliel bleibt vollstiwàix uudeenxt unck Xiirper unà
tieist können sn-li u»xes>.lnväebt àer solnvere» ?tliol>t. àas Vnxoliouer ün erlexon, liinxsben.

2703 sd OS^all.

^Vs^i^ouKasss (LI. 25)

cMtîsliliItîZ lllZ. coiizerves àeililllllîs,
IivAlliiies primears du Mi.

Sastdok m. üaTrgslZ,
III bester Oâgs àsr 8taàt:

»Ieu rsstaurii-t, trsuncllîcke Limmer,
gute Selten

ewpüeblt sieb àsm Iì rsisenàgn
Publikum bestell».

Deals I.àuà- u. trsmàs ^eircs,
ksiirss Lier, Auts Attelas,

kreonàliebe, ^avorkommencle lîecliennnx.
M. lÂoSZlî Wk°MM ZliìllMlîll lIIIll IiewiZl!.

áebtungsvoll


	...

